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In dem Schwerpunktheft werden verschiedene Gegenstandsbereiche (Tradierung von Traumata, Übergaben/Bezugnahmen bei Vorgänger-Nachfolgerschaft, Geschichtsbewusstsein, Wertebildung) vorgestellt und entlang unterschiedlicher theoretischer Standpunkte (von der Psychoanalyse über kulturpsychologische Ansätze bis hin zum Genetischen Strukturalismus) betrachtet. Die Beiträge machen auch deutlich, dass die Thematisierung von Inter/Generationalität Fragen nach Subjektkonstruktionen und Identitätsprozessen aufwerfen und ein gerade für qualitative Forschung ertragreiches Forschungsfeld darstellen.
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